
  

Mote¬e

in der Thomaskir�e
Freitag, den 19. Mai 2006, 18 Uhr

– ZUM 30. GRÜNDUNGSJUBILÄUM

DES LEIPZIGER VOCALENSEMBLES –

Johann Sebastian Bach
(* 21.3.1685, Eisenach; † 28.7.1750, Leipzig; Thomaskantor 1723–1750)

Präludium und Fuge C-Dur
BWV 547 für Orgel
 

Ingressus
(Eingang) & b  œ œ ˙ œ œ

Herr,�höre�meine�Stimme
sei�mir�gnädig
Eile,�Gott,�mich
Herr,
Ehre�sei�dem�Vater�und
dem�Sohne�und�dem
wie�es�war�im�Anfang,�jetzt�und
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Psalmodie
(Psalmgebet)

Lesung
Psalm 95:1–7b
 

Lektion
(Lesung)

Johannes Brahms
(* 7.5.1833, Hamburg; † 3.4.1897, Wien)

Warum ist das Licht gegeben dem Mühseligen
Motette op. 74/1 für vier- bis sechsstimmigen Chor (1879)

Warum ist das Licht gegeben dem Mühseligen, und das Leben den betrübten Herzen?
Die des Todes warten und kommt nicht, und grüben ihn wohl aus dem Verborgenen.
Die sich fast freuen und sind fröhlich, daß sie das Grab bekommen.
Und dem Manne, des Weg verborgen ist, und Gott vor ihm denselben bedecket.

Hiob 3:20–23



  

Lasset uns unser Herz samt den Händen aufheben zu Gott im Himmel.
Klagelieder 3:41

Siehe, wir preisen selig, die erduldet haben. Die Geduld Hiob habt ihr gehöret,
und das Ende des Herrn habt ihr gesehen; denn der Herr ist barmherzig und ein
Erbarmer.    Jakobus 5:11

Mit Fried und Freud ich fahr’ dahin · in Gottes Willen.
Getrost ist mir mein Herz und Sinn, · sanft und stille.
Wie Gott mir verheißen hat, · der Tod ist mir Schlaf worden.

Martin Luther (1524); vgl. Lukas 2:29–32

Johannes Weyrauch
(* 20.2.1897, Leipzig; † 1.5.1977, Leipzig)

Die Liebe höret nimmer auf
Motette für gemischten Chor op. 10 (1922)

Die Liebe höret nimmer auf, so doch die Sprachen aufhören werden,
so doch die Weissagungen aufhören werden, und daß Erkenntnis aufhören wird;
denn unser Wissen ist Stückwerk, und unser Weissagen ist Stückwerk!
Die Liebe höret nimmer auf, so doch Erkenntnis aufhören wird!

1. Korinther 13:8–9

FUGE

Die Liebe aber ist stark wie der Tod, und feurig ist ihre Glut
und eine Flamme des Herrn.  Hoheslied 8:6

CHORAL

Du, Liebe, unsers Lebens Mark, · in einem Kindlein wurdest stark
und willst nun mit uns gehen.
O welche Wonne wurde mein, · als ich in Glanz und Wunderschein
der Lieb’ ins Aug’ gesehn!

Ansprache
Pfarrer Christian Wolff

Hymnus
(Lied)

Gemeindelied »Vater unser im Himmelreich« EG 344
Melodie: Tischsegen des Mönchs von Salzburg (vor 1396)

1. GEMEINDE

& b b ,˙ œ œ œ œ œ œ ˙
Va - ter un - ser im Himmelreich,

,˙ œ œ œ œ œ œ ˙
der du uns al - le hei-ßest gleich

& b b ,˙ œ œ œ œ œ œn ˙
Brü - der sein und dich ru - fen an

,˙ œ œ œb œ œ œ ˙
und willst das Be - ten von uns han:

& b b ,˙ œ œ œ œ œ œ ˙
gib, daß nicht bet al - lein der Mund,

˙ œb œ œ œ œ œ ˙
hilf, daß es geh von Herzensgrund.



  

2. CHOR (Satz: J. S. Bach)
Geheiligt werd der Name dein, · dein Wort bei uns hilf halten rein,
daß auch wir leben heiliglich, · nach deinem Namen würdiglich.
Behüt uns, Herr, vor falscher Lehr, · das arm verführet Volk bekehr.

4. GEMEINDE

Dein Will gescheh, Herr Gott, zugleich · auf Erden wie im Himmelreich.
Gib uns Geduld in Leidenszeit, · gehorsam sein in Lieb und Leid;
wehr und steu’r allem Fleisch und Blut, · das wider deinen Willen tut.

6. CHOR

All unsre Schuld vergib uns, Herr, · daß sie uns nicht betrübe mehr,
wie wir auch unsern Schuldigern · ihr Schuld und Fehl vergeben gern.
Zu dienen mach uns all bereit · in rechter Lieb und Einigkeit.

9. GEMEINDE

Amen, das ist: es werde wahr. · Stärk unsern Glauben immerdar,
auf daß wir ja nicht zweifeln dran, · was wir hiermit gebeten han
auf dein Wort, in dem Namen dein. · So sprechen wir das Amen fein.

Martin Luther (1539); vgl. Matthäus 6:9–13

Canticum
(Lobgesang)

Johannes Weyrauch
Magnificat
für Einzelstimme, Chor und Orgel (1948)

Meine Seele erhebet den Herrn
und mein Geist freuet sich Gottes, meines Heilands;
denn er hat die Niedrigkeit seiner Magd angesehen.
Siehe, von nun an werden mich selig preisen alle Kindeskind.
Denn er hat große Dinge an mir getan, der da mächtig ist und des Name heilig ist.
Und seine Barmherzigkeit währet immer für und für bei denen, die ihn fürchten.
Er übet Gewalt mit seinem Arm
und zerstreuet, die hoffärtig sind in ihres Herzens Sinn.
Er stößt die Gewaltigen vom Stuhl und erhebt die Niedrigen,
die Hungrigen füllet er mit Gütern und läßt die Reichen leer.
Er denket der Barmherzigkeit und hilft seinem Diener Israel auf,
wie er geredet hat unsern Vätern, Abraham und seinem Samen ewiglich.

Lukas 1:46–55

Ehre sei dem Vater und dem Sohne und dem Heiligen Geiste,
wie es war im Anfang jetzt und immerdar, und von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen.

Oration
(Gebet) & b   œ œ œ

Kyrie�eleison. Christe�eleison.�Kyrie�ele - i - son.Kantor: Gemeinde:



  

Max Reger
(* 19.3.1873, Brand/Fichtelgebirge; † 11.5.1916, Leipzig)

Meinen Jesum laß ich nicht
Choralkantate Sopransolo, gemischten Chor Streichquintett und Orgel

1. CHOR DER LEBENDIGEN

O wie selig seid ihr doch, ihr Frommen, · die ihr durch den Tod zu Gott gekommen.
Ihr seid entgangen aller Not, · die uns noch hält gefangen.
CHOR DER SELIGEN

Ja, höchst selig sind wir, liebe Brüder, · unser Mund ist voller Freudenlieder.
Das was wir schauen, · wird Gott euch gar bald auch anvertrauen.

2. CHOR DER LEBENDIGEN

Muß man doch hier wie im Kerker leben, · da nur Sorge, Furcht und Schrecken schweben;
was wir hie kennen, · ist nur Müh’ und Herzeleid zu nennen.
SOLOSOPRAN

O ihr Lieben, seid ja doch zufrieden, · wünscht nicht Freude, weil ihr seid hienieden.
Laßt euren Willen · sich nur sanft von Gottes Gnade stillen.

3. CHOR DER LEBENDIGEN

Ihr hingegen ruht in eurer Kammer, · sicher und befreit von allem Jammer;
kein Kreuz und Leiden · ist euch hinderlich in euren Freuden.
CHOR DER SELIGEN

Aber gleichwohl mußten wir auch kämpfen, · da in uns war Sünd’ und Tod zu dämpfen.
Was euch jetzt quälet, · daran hat es uns auch nicht gefehlet.

4. CHOR DER LEBENDIGEN

Christus wischet ab euch alle Tränen, · habt das schon, wonach wir uns erst sehnen;
euch wird gesungen, · was in keines Ohr allhie gedrungen.
SOLOSOPRAN

Duldet stille fort bei euren Tränen, · bleibt getreu, euch himmelan zu sehnen,
all euer Leiden · ist der Same für zukünftige Freuden.

5. CHOR DER LEBENDIGEN

Ach, wer wollte denn nicht gerne sterben · und den Himmel für die Welt ererben?
Wer wollt’ hie bleiben, · sich den Jammer länger lassen treiben?
SOLI

Freilich ist hier gut bei Christo leben, · doch könnt ihr euch in Geduld ergeben,
all euer Streiten · lohnet Christus hier mit Herrlichkeiten.

6. CHOR DER LEBENDIGEN

Komm, o Christe, komm, uns auszuspannen, · lös’ uns auf und führ’ uns bald von dannen!
Bei dir, o Sonne, · ist der Frommen Seelen Freud’ und Wonne.
CHOR DER SELIGEN

Ach, ihr teuren Seelen, eure Kronen, · eure Palmen, eure güld’nen Thronen
sind schon bereitet; · schafft nur, daß ihr recht zum Siege streitet.

7. CHOR DER SELIGEN UND DER LEBENDIGEN

Nun, so wollen wir zusammen loben · Gottes Lamm, das uns zu Gott erhoben.
Ein ew’ges Leben · ist in Christo uns gewiß gegeben.

8. CHOR DER SELIGEN UND DER LEBENDIGEN

Lobt, ihr Menschen, lobt, ihr Himmelschöre, · gebt dem höchsten Gott allein die Ehre.
Die Ewigkeiten · werden unsers Gottes Lob ausbreiten.



  

Die Gemeinde erhebt sich zu Gebet und Segen

Liturg:

Gemeinde:

Gebet

Vater unser im Himmel. Geheiligt werde dein Name. Dein Reich
komme. Dein Wille geschehe, wie im Himmel, so auf Erden. Unser
tägliches Brot gib uns heute. Und vergib uns unsere Schuld, wie auch
wir vergeben unsern Schuldigern. Und führe uns nicht in Ver-
suchung, sondern erlöse uns von dem Bösen. Denn dein ist das Reich
und die Kraft und die Herrlichkeit in Ewigkeit. Amen.

Benedicamus
(Lobpreis) & b œ œ œ œ œ œ
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Kantor:
Gemeinde:

Liturg:

Gemeinde:

Segen

Amen.

Felix Mendelssohn Bartholdy
(* 3.2.1809, Hamburg; † 4.11.1847, Leipzig; Gewandhauskapellmeister 1835–1847)

Allegro assai vivace
aus der Orgelsonate f-Moll op. 65/1

Wir bitten, auf Applaus zu verzichten. –

Ausführende: Johannes Unger – Orgel

Adelheid Vogel – Sopran

Reger-Choralkantate:
Konstanze Beyer, Cosima Taubert – Violine  ·  Georg Prokein – Viola
Anna Niebuhr – Violoncello  ·  Claus-Peter Nebelung – Kontrabaß
David Timm – Orgel

LEIPZIGER VOCALENSEMBLE

Leitung: Thomaskantor Georg Christoph Biller
    UMD David Timm

www.leipziger-vocalensemble.de

Sonnabend, 20. Mai 2006, 15 Uhr
Motette und Kantate in der Thomaskirche »30 Jahre Leipziger Vocalensemble«
Wolfgang Amadeus Mozart: Missa in C-Dur KV 317 »Krönungsmesse«
Johann Sebastian Bach: Kantate BWV 86 »Wahrlich, ich sage euch«

Adelheid Vogel (Sopran), Bettina Denner (Alt), Martin Petzold (Tenor),
Georg Christoph Biller (Baß) · Johannes Unger, David Timm (Orgel) ·
Leipziger Vocalensemble · Leipziger Barockorchester · Leitung:
Thomaskantor Georg Christoph Biller, UMD David Timm



  

Sonntag Rogate, 21. Mai 2006, 9.30 Uhr
Kirchenmusik im Gottesdienst

Thomasorganist Ullrich Böhme · Thomanerchor Leipzig

Christi Himmelfahrt, Donnerstag, 25. Mai 2006, 9.30 Uhr
Kirchenmusik im Gottesdienst

Johannes Unger (Orgel) · Thomanerchor Leipzig

Christi Himmelfahrt, Donnerstag, 25. Mai 2006, 19 Uhr
Benefizkonzert zugunsten der Deutschen Diabetes-Gesellschaft
Werke von Sethus Calvisius und Johann Sebastian Bach
Auszüge aus dem Requiem d-Moll KV 626 von Wolfgang Amadeus Mozart

Thomasorganist Ullrich Böhme · Thomanerchor ·
Gewandhausorchester · Leitung: Thomaskantor Georg Christoph Biller

Freitag, 26. Mai 2006, 18 Uhr
Orgelvesper – Winfried Kleindopf, Döbeln
 

27. Mai–5. Juni 2006: Bachfest Leipzig »Von Bach zu Mozart«

Die Kollekte am Ausgang ist zur Erhaltung der Thomaskirche bestimmt.

Richard Wagner
(* 22. Mai 1813 in Leipzig;
getauft 16. August 1813 in der Thomaskirche)

Ein neues Leipziger Musikfestival wird sich Richard Wagner jährlich im Mai zu-
wenden. Mit stetig wachsender Veranstaltungszahl sind die 8. Wagner-Festtage
im Jahr 2013 das große Ziel. Dann wird Leipzig anläßlich des 200. Geburtstags
des Komponisten zum Zentrum aller Wagner-Interessierten.
Erstmalig finden die »Wagner-Festtage Leipzig« in diesem Jahr statt. Am
Sonntag, dem 21. und am Montag, dem 22. Mai werden dem Publikum in vier
Veranstaltungen die unterschiedlichsten Einblicke in Leben und Werk Richard
Wagners geboten.

Die »Wagner-Festtage Leipzig« werden veranstaltet von der Richard Wagner
Gesellschaft Leipzig 2013 e.V.   www.wagner-festtage.com

• Sonntag, 21. Mai 2006
13 Uhr –› WAGNER:BRÜHE (Fockeberg)

Mitwirkende: Paul Fröhlich (Moderation) · N.N. (Musik)
Dauer der Veranstaltung: ca. 70 Minuten · Der Eintritt ist frei.

16.30 Uhr –› WAGNER:WORT (Karstadt Warenhaus am Brühl – Wagners Geburtsort)
Mitwirkende: Sylvester Groth (Sprecher) · Jazz-Trio Stephan König (Musik)
Dauer der Veranstaltung: ca. 80 Minuten · Eintritt: € 12 (ermäßigt € 8)

20 Uhr –› WAGNER:VORSPIEL (Montagehalle Plagwitz, Karl-Heine-Straße 85–93)
Mitwirkende: Franziska Endres (Schauspiel) · Steffi Sembdner (Tanz) · Christine Maria Rembeck (Gesang)
Mendelssohn-Orchester · Musikalische Leitung: David Timm · Inszenierung: Philipp J. Neumann
Dauer der Veranstaltung: ca. 90 Minuten · Eintritt: € 16 (ermäßigt € 9)

• Montag, 22. Mai 2006 (193. Geburtstag Richard Wagners)
20 Uhr –› WAGNER:VORSPIEL (Montagehalle, Wiederholung vom Sonntag)

Eintrittsprogramm € 1,— Weniger fernsehen! Satz und Druck: ™ Martin Krämer Musikverlag, Leipzighttp://www.mvmc.de/motette/ · Beim Besuch der Veranstaltung muß ein gedrucktes
Programm zum Preis von EUR 1,– erworben werden.

Satz des Programmheftes: ™ Martin Krämer Musikverlag, Leipzig



  

Mote¬e und Kantate

in der Thomaskir�e
Sonnabend, den 20. Mai 2006, 15 Uhr

– ZUM 30. GRÜNDUNGSJUBILÄUM

DES LEIPZIGER VOCALENSEMBLES –

Max Reger
(* 19.3.1873, Brand/Fichtelgebirge; † 11.5.1916, Leipzig)

O wie selig seid ihr doch, ihr Frommen
Choralkantate für Sopransolo, gemischten Chor, Streichquintett und Orgel

DIE LEBENDEN DIE SELIGEN (Chor, Sopransolo, Quartett)
1. O wie selig seid ihr doch, ihr Frommen,

die ihr durch den Tod zu Gott gekommen.
Ihr seid entgangen aller Not,
die uns noch hält gefangen.

Ja, höchst selig sind wir, liebe Brüder,
unser Mund ist voller Freudenlieder.
Das was wir schauen,
wird Gott euch gar bald auch anvertrauen.

2. Muß man doch hier wie im Kerker leben,
da nur Sorge, Furcht und Schrecken
schweben;
was wir hie kennen,
ist nur Müh’ und Herzeleid zu nennen.

O ihr Lieben, seid ja doch zufrieden,
wünscht nicht Freude, weil ihr seid
hienieden.
Laßt euren Willen
sich nur sanft von Gottes Gnade stillen.

3. Ihr hingegen ruht in eurer Kammer,
sicher und befreit von allem Jammer;
kein Kreuz und Leiden
ist euch hinderlich in euren Freuden.

Aber gleichwohl mußten wir auch kämpfen,
da in uns war Sünd’ und Tod zu dämpfen.
Was euch jetzt quälet,
daran hat es uns auch nicht gefehlet.

4. Christus wischet ab euch alle Tränen,
habt das schon, wonach wir uns erst sehnen;
euch wird gesungen,
was in keines Ohr allhie gedrungen.

Duldet stille fort bei euren Tränen,
bleibt getreu, euch himmelan zu sehnen,
all euer Leiden
ist der Same für zukünftige Freuden.

5. Ach, wer wollte denn nicht gerne sterben
und den Himmel für die Welt ererben?
Wer wollt’ hie bleiben,
sich den Jammer länger lassen treiben?

Freilich ist hier gut bei Christo leben,
doch könnt ihr euch in Geduld ergeben,
all euer Streiten
lohnet Christus hier mit Herrlichkeiten.

6. Komm, o Christe, komm, uns auszuspannen,
lös’ uns auf und führ’ uns bald von dannen!
Bei dir, o Sonne,
ist der Frommen Seelen Freud’ und Wonne.

Ach, ihr teuren Seelen, eure Kronen,
eure Palmen, eure güld’nen Thronen
sind schon bereitet;
schafft nur, daß ihr recht zum Siege streitet.

Simon Dach (1635) Jakob Baumgarten (1704)



  

DIE LEBENDEN UND DIE SELIGEN

7. Nun, so wollen wir zusammen loben
Gottes Lamm, das uns zu Gott erhoben.
Ein ew’ges Leben
ist in Christo uns gewiß gegeben.

8. Lobt, ihr Menschen, lobt, ihr Himmelschöre,
gebt dem höchsten Gott allein die Ehre.
Die Ewigkeiten
werden unsers Gottes Lob ausbreiten.

Jakob Baumgarten (1704)

Gemeindelied »Vater unser im Himmelreich« EG 344
Melodie: Tischsegen des Mönchs von Salzburg (vor 1396)

1. GEMEINDE

& b b ,˙ œ œ œ œ œ œ ˙
Va - ter un - ser im Himmelreich,

,˙ œ œ œ œ œ œ ˙
der du uns al - le hei-ßest gleich

& b b ,˙ œ œ œ œ œ œn ˙
Brü - der sein und dich ru - fen an

,˙ œ œ œb œ œ œ ˙
und willst das Be - ten von uns han:

& b b ,˙ œ œ œ œ œ œ ˙
gib, daß nicht bet al - lein der Mund,

˙ œb œ œ œ œ œ ˙
hilf, daß es geh von Herzensgrund.

2. CHOR (Satz: J. S. Bach)
Geheiligt werd der Name dein,
dein Wort bei uns hilf halten rein,
daß auch wir leben heiliglich,
nach deinem Namen würdiglich.
Behüt uns, Herr, vor falscher Lehr,
das arm verführet Volk bekehr.

6. CHOR

All unsre Schuld vergib uns, Herr,
daß sie uns nicht betrübe mehr,
wie wir auch unsern Schuldigern
ihr Schuld und Fehl vergeben gern.
Zu dienen mach uns all bereit
in rechter Lieb und Einigkeit.

4. GEMEINDE

Dein Will gescheh, Herr Gott, zugleich
auf Erden wie im Himmelreich.
Gib uns Geduld in Leidenszeit,
gehorsam sein in Lieb und Leid;
wehr und steu’r allem Fleisch und Blut,
das wider deinen Willen tut.

9. GEMEINDE

Amen, das ist: es werde wahr.
Stärk unsern Glauben immerdar,
auf daß wir ja nicht zweifeln dran,
was wir hiermit gebeten han
auf dein Wort, in dem Namen dein.
So sprechen wir das Amen fein.

Martin Luther (1539); vgl. Matthäus 6:9–13

Ansprache
Pfarrer Christian Wolff



  

Johann Sebastian Bach
(* 21.3.1685, Eisenach; † 28.7.1750, Leipzig; Thomaskantor 1723–1750)

Wahrlich, wahrlich, ich sage euch
Kantate BWV 86 zum Sonntag Rogate (EA: 14. Mai 1724)

1. ARIOSO (BASSO)
Wahrlich, wahrlich, ich sage euch, so ihr
den Vater etwas bitten werdet in meinem
Namen, so wird ers euch geben.

Johannes 16:23b

2. ARIA (ALTO)
Ich will doch wohl Rosen brechen,
wenn mich gleich itzt Dornen stechen.

Denn ich bin der Zuversicht,
daß mein Bitten und mein Flehen
Gott gewiß zu Herzen gehen,
weil es mir sein Wort verspricht.

3. CHORAL (SOPRANO)
Und was der ewig gütig Gott
in seinem Wort versprochen hat,
geschworn bei seinem Namen,
das hält und gibt er gwiß fürwahr.
Der helf uns zu der Engel Schar
durch Jesum Christum. Amen!

4. RECITATIVO (TENORE)
Gott macht es nicht gleichwie die Welt,
die viel verspricht und wenig hält;
denn was er zusagt, muß geschehen,
daß man daran kann seine Lust und Freude sehen.

5. ARIA (TENORE)
Gott hilft gewiß;
wird gleich die Hilfe aufgeschoben,
wird sie doch drum nicht aufgehoben.
Denn Gottes Wort bezeiget dies:
Gott hilft gewiß!

6. CHORAL

Die Hoffnung wart’ der rechten Zeit,
was Gottes Wort zusaget,
wenn das geschehen soll zur Freud,
setzt Gott kein gwisse Tage.
Er weiß wohl, wenns am besten ist,
und braucht an uns kein arge List;
des solln wir ihm vertrauen.

Die Gemeinde erhebt sich zu Gebet und Segen

Liturg: Gebet

Gemeinde: Vater unser im Himmel. Geheiligt werde dein Name. Dein Reich komme. Dein
Wille geschehe, wie im Himmel, so auf Erden. Unser tägliches Brot gib uns heute.
Und vergib uns unsere Schuld, wie auch wir vergeben unsern Schuldigern. Und
führe uns nicht in Versuchung, sondern erlöse uns von dem Bösen. Denn dein ist
das Reich und die Kraft und die Herrlichkeit in Ewigkeit. Amen.

Liturg: Segen

Wolfgang Amadeus Mozart
(* 27.1.1756, Salzburg; † 5.12.1791, Wien)

Missa in C
»Krönungsmesse« KV 317 für Soli, Chor und Orchester

KYRIE

Kyrie eleison. Herr, erbarme dich.
Christe eleison. Christe, erbarme dich.
Kyrie eleison. Herr, erbarme dich.

GLORIA

Gloria in excelsis Deo. Ehre sei Gott in der Höhe
Et in terra pax
hominibus, bonae voluntatis.

und auf Erden Friede
den Menschen seines Wohlgefallens.



  

Laudamus te, benedicimus te,
adoramus te, glorificamus te.

Wir loben dich, wir preisen dich,
wir beten dich an, wir verherrlichen dich.

Gratias agimus tibi
propter magnam gloriam tuam.

Wir sagen dir Dank
wegen deiner großen Herrlichkeit.

Domine Deus, rex caelestis,
Deus pater omnipotens.

Herr Gott, König des Himmels,
Gott, allmächtiger Vater.

Domine fili unigenite Jesu Christe . Herr, einziggeborener Sohn Jesus Christus.
Domine Deus, Agnus Dei,
filius patris.

Herr und Gott, Lamm Gottes,
Sohn des Vaters.

Qui tollis peccata mundi
miserere nobis.

Der du trägst die Sünden der Welt,
erbarme dich unser.

Qui tollis peccata mundi,
suscipe depracationem nostram.

Der du trägst die Sünden der Welt,
nimm an unser Gebet.

Qui sedes ad dexteram patris,
miserere nobis.

Der du sitzest zur Rechten des Vaters:
erbarme dich unser.

Quoniam tu solus sanctus,
tu solus Dominus,
tu solus altissimus, Jesu Christe.

Denn du allein bist heilig,
du allein bist der Herr,
du allein bist der Höchste, Jesus Christus.

Cum sancto spiritu
in gloria Dei patris.
Amen.

Mit dem Heiligen Geiste
in der Herrlichkeit Gottes des Vaters.
Amen.

CREDO

Credo in unum Deum, Ich glaube an den einen Gott,
patrem omnipotentem,
factorem caeli et terrae,
visibilum omnium et invisibilum.

den allmächtigen Vater,
Schöpfer des Himmels und der Erde,
alles sichtbaren und unsichtbaren.

Et in unum Dominum, Jesum Christum,
filium Dei unigenitum,
et ex patre natum ante omnia saecula.

Und an den einen Herrn, Jesus Christus,
Gottes eingeborenen Sohn
aus dem Vater geboren vor aller Zeit:

Deum de Deo,
lumen de lumine,
Deum verum de Deo vero,
genitum non factum,
consubstantialem patri,
per quem omnia facta sunt.

Gott von Gott,
Licht vom Licht,
wahrer Gott vom wahren Gott,
gezeugt, nicht geschaffen,
eines Wesens mit dem Vater;
durch ihn ist alles geschaffen.

Qui propter nos homines
et propter nostram salutem
descendit de caelis.

Für uns Menschen
und zu unserem Heil
ist er vom Himmel gekommen.

Et incarnatus est
de spiritu sancto ex Maria virgine,
et homo factus est.

Und hat Fleisch angenommen
durch den Heiligen Geist von der Jungfrau Maria
und ist Mensch geworden.

Crucifixus etiam pro nobis
sub Pontio Pilato,
passus et sepultus est.

Er wurde für uns gekreuzigt
unter Pontius Pilatus,
hat gelitten und ist begraben worden.

Et resurrexit tertia die
secundum scripturas,
et ascendit in caelum,
sedet ad dexteram patris,

Und ist auferstanden am dritten Tage
nach der Schrift
und aufgefahren in den Himmel.
Er sitzt zur Rechten des Vaters

et iterum venturus est cum gloria und wird wiederkommen in Herrlichkeit,



  

judicare vivos et mortuos,
cujus regni non erit finis.

zu richten die Lebenden und die Toten;
seiner Herrschaft wird kein Ende sein.

Et in Spiritum sanctum
Dominum et vivificantem,
qui ex patre et filioque procedit;

Und an den Heiligen Geist,
der da Herr ist und lebendig macht,
der aus dem Vater und dem Sohn hervorgeht,

qui cum patre et filio simul adoratur,
et conglorificatur;
qui locutus est per prophetas.

der mit dem Vater und dem Sohn angebetet
und verherrlicht wird,
der gesprochen hat durch die Propheten.

Et unam sanctam catholicam et
apostolicam ecclesiam.

Und an eine heilige allgemeine und
apostolische Kirche.

confiteor unum baptisma
in remissionem peccatorum,

ich bekenne die eine Taufe
zur Vergebung der Sünden;

et expecto resurrectionem mortuorum
et vitam venturi saeculi.
Amen.

und erwarte die Auferstehung der Toten
und das Leben der kommenden Welt.
Amen.

SANCTUS

Sanctus, anctus, sanctus
Dominus Deus Sabaoth.
Pleni sunt caeli et terra gloria tua.

Heilig, heilig, heilig
ist der Herr Gott Zebaoth.
Voll sind Himmel und Erden deiner Herrlichkeit.

Hosanna in excelsis. Hosianna in der Höhe.

BENEDICTUS

Benedictus qui venit in nomine Domini. Gelobt sei, der da kommt im Namen des Herrn.
Hosanna in excelsis. Hosianna in der Höhe.

AGNUS DEI

Agnus Dei qui tollis peccata mundi,
miserere nobis.

Lamm Gottes, das du trägst die Sünde der Welt:
erbarme dich unser.

Agnus Dei qui tollis peccata mundi,
miserere nobis.

Lamm Gottes, das du trägst die Sünde der Welt:
erbarme dich unser.

Agnus Dei qui tollis peccata mundi, Lamm Gottes, das du trägst die Sünde der Welt:
Dona nobis pacem! Gib uns Frieden!

– Wir bitten, auf Applaus zu verzichten. –
Ausführende:

Johannes Unger – Orgel

Adelheid Vogel – Sopran  ·  Bettina Denner – Alt
Martin Petzold – Tenor  ·  Gotthold Schwarz – Baß

LEIPZIGER VOCALENSEMBLE        www.leipziger-vocalensemble.de
 

Reger-Choralkantate:
Konstanze Beyer,
Cosima Taubert – Violine
Georg Prokein – Viola
Anna Niebuhr – Violoncello
Claus-Peter Nebelung – Kontrabaß
David Timm – Orgel

Leitung:
Thomaskantor Georg Christoph Biller

Bachkantate, Mozartmesse:
LEIPZIGER BAROCKORCHESTER

Konstanze Beyer – Solovioline
Frédérique Brillouin,
Norbert Kaschel – Oboi d’amore
Frank Benkendorf – Fagott
Anna Niebuhr – Violoncello
Claus-Peter Nebelung – Kontrabaß

Leitung und Cembalo: UMD David Timm



  

Den Text der Kantate »Wahrlich, wahrlich, ich sage euch« prägt das Herrenwort aus Joh. 16, ein
Teil der Abschiedsreden Jesu. Der unbekannte Dichter paraphrasiert es entsprechend dem
Begriffspaar Verheißung – Erfüllung, bezieht den Gedanken des »Bitter-süßen Leidens« ein und
benutzt in der ersten Arie die Metapher von Rosen und Dornen als Sinnbilder für Freude und
Schönheit beziehungsweise für die Verstrickung des sündigen Herzens. Dem Begriffspaar Ver-
sprechen – Halten sind die beiden Choralstrophen von Georg Grünwald (1530) und Paul
Speratus (1528) ebenso zuzuordnen wie das in der zweiten Arie formulierte zuversichtliche
»Gott hilft gewiß«.
Bachs Komposition übergibt den Vokalpart des Eingangssatzes dem Baß als der »Vox Christi«.
Die hier gewählte, etwas frei gehandhabte Fugenform entspricht in Ernst und Konsequenz dem
Gewicht der Textaussage. Ob das glitzernde Passagenwerk und virtuose Arpeggiando der Solo-
violine in der Alt-Arie die Gegensätzlichkeit von »Rosen« und »Dornen« zu versinnbildlichen
unternimmt, steht dahin. Eher nachvollziehbar ist der Symbolgehalt der einheitlichen Setzweise
in der Choralbearbeitung »Und was der ewig gütig Gott«. Prägend für die Tenor-Arie ist das all-
gegenwärtige lapidare Motiv des »Gott hilft gewiß«.    (HJS)

Sonntag Rogate, 21. Mai 2006, 9.30 Uhr
Kirchenmusik im Gottesdienst – Thomasorganist U. Böhme · Thomanerchor

Christi Himmelfahrt, Donnerstag, 25. Mai 2006, 9.30 Uhr
Kirchenmusik im Gottesdienst – Johannes Unger (Orgel) · Thomanerchor

Christi Himmelfahrt, Donnerstag, 25. Mai 2006, 19 Uhr
Benefizkonzert zugunsten der Deutschen Diabetes-Gesellschaft
Werke von S. Calvisius, J. S. Bach und W. A. Mozart

Thomasorganist Ullrich Böhme · Thomanerchor ·
Gewandhausorchester · Leitung: Thomaskantor Georg Christoph Biller

Freitag, 26. Mai 2006, 18 Uhr
Orgelvesper – Winfried Kleindopf, Döbeln
 

27. Mai–5. Juni 2006: Bachfest Leipzig »Von Bach zu Mozart«

Die Kollekte am Ausgang ist zur Erhaltung der Thomaskirche bestimmt.

Mit freundlicher Unterstützung durch die
STADT LEIPZIG

Die heutige Aufführung der Kantate
»Wahrlich, wahrlich, ich sage euch«
BWV 86 von J. S. Bach wurde unterstützt
durch Heart of Compassion Fund,
Santa Cruz, California (Jane Hancock).

Richard Wagner
(* 22.5.1813 in Leipzig;
getauft am 16.8.1813 in
der Thomaskirche)

1. Wagner-Festtage Leipzig 2006    www.wagner-festtage.com
So, 21.5. · 13 Uhr –› WAGNER:BRÜHE (Fockeberg)

Paul Fröhlich (Moderation) · N.N. (Musik) · Eintritt frei
So, 21.5. · 16.30 Uhr –› WAGNER:WORT (Karstadt Warenhaus am Brühl – Wagners Geburtsort)

Sylvester Groth (Sprecher) · Jazz-Trio Stephan König (Musik)
So, 21.5. · 20 Uhr –› WAGNER:VORSPIEL (Montagehalle Plagwitz, Karl-Heine-Str. 85–93)

Franziska Endres (Schauspiel) · Steffi Sembdner (Tanz) · Christine Maria Rembeck (Gesang)
Mendelssohn-Orchester · Musikalische Leitung: D. Timm · Inszenierung: Ph. J. Neumann

Mo, 22.5. · 20 Uhr –› WAGNER:VORSPIEL (Montagehalle, Wiederholung vom Sonntag)

Eintrittsprogramm € 1,— Weniger fernsehen! Satz und Druck: ™ Martin Krämer Musikverlag, Leipzighttp://www.mvmc.de/motette/ · Beim Besuch der Veranstaltung muß ein gedrucktes
Programm zum Preis von EUR 1,– erworben werden.

Satz des Programmheftes: ™ Martin Krämer Musikverlag, Leipzig


